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Der Autrag welcher auf Abänderung des Preßgeſetzes von
preußiſcher Seite an den Bundesrath gebracht worden iſt hat
in den öffentlichen Blättern überwiegend eine ſcharfe Ver
urtheilung erfahren und iſt namentlich vielfach als ein neuer
und rückſichtsloſer Vorſtoß der Regktion gegen das nicht allzu
reichliche Maß von Preßfreiheit aufgefaßt worden welches im
Deutſchen Reiche herrſcht Dieſe Auffaſſung iſt im weſent
lichen begründet und wir freuen uns ihrer als eines
Symptoms dafür daß man beginnt die wenigen und beſcheidenen
Freiheiten mit verſchärfter Aufmerkſamkeit zu bewachen Die ſechs
monatliche Verjährungsfriſt für alle durch die Preſſe begangenen
Delikte iſt ein altes und allgemeines Recht der Preſſe welches
faſt in allen Preßgeſetzen beſteht und ſogar in dem früheren
preußiſchen Preßgeſetze das einen durchaus reaktionären Urſprung
hatte zugelaſſen worden war Die Gründe welche für eine
ſolche ausnahmsweiſe Behandlung von Preßverbrechen und
Preßvergehen maßgebend geweſen ſind laſſen ſich dahin zu
ſammenfaſſen daß derartige Delikte ſofort in die Oeffentlichkeit
treten alſo auch ſofort verfolgt werden können daß immer
eine für ſie haftbare Perſönlichkeit vorhanden iſt ſei es der
Verfaſſer oder der Redacteur oder der Drucker oder der Ver
leger und daß ſie endlich aus der Zeit heraus beurtheilt
werden müſſen in welcher ſie entſtanden ſind was nach Jahren
wenn ſich möglicherweiſe die öffentlichen Verhältniſſe geändert
haben nicht mehr möglich iſt Die kurze Verjährungsfriſt von
Preßdelikten muß alſo in der That als ein Bollwerk der Preß
freiheit betrachtet werden welches keineswegs ein beſonderes Vor
recht der Preſſe darſtellt ſondern der eigenthümlichen Natur
der Preſſe gemäß das allgemeine Recht ſoweit ändert daß
daſſelbe nicht eine ausnahmsweiſe Härte für die Urheber von
Preßdelikten enthält Es liegt mindeſtens ebenſo ſehr im
Jntereſſe einer gerechten und ſchnellen Strafrechtspflege als
es im Intereſſe einer freien und unabhängigen Preſſe liegt

Unter ſolchen Umſtänden mußte es allerdings ſehr ſtarkes
Befremden erregen als aller Welt unerwartet der preußiſche
Antrag an den Bundesrath auftauchte demzufolge in dem
Falle daß der Thäter nicht ermittelt iſt oder außer dem
Bereiche der inländiſchen Gerichtsgewalt ſich befindet die ſechs
monatliche Verjährungsfriſt für die Preſſe bis zur Dauer der
für die entſprechenden Verbrechen und Vergehen im Straf
geſetzbuch vorgeſehenen Verjährungsfriſten ſoll verlängert werden
können Ein beſtimmter einzelner Fall hat den Anſtoß zu
jenem Antrage gegeben Ein anarchiſtiſcher Demagoge hat in
Moſts Freiheit die ſchwerſten hochverrätheriſchſten Hand
lungen begangen iſt dann ſpäter im Deutſchen Reiche auf
gegriffen und vor das Reichsgericht geſtellt worden hat
aber von dieſem eben auf Grund der ſechsmonatlichen
Verjährungsfriſt freigeſprochen werden müſſen Einerſeits
werden auch die begeiſtertſten Anhänger der Preßfreiheit
bedauern daß in dieſem Falle die kurze Verjährungsfriſt
einem elenden Buben zu gute gekommen iſt andererſeits
werden die preußiſche Regierung und der deutſche Bundesrath
zu überzeugen ſein daß wegen eines einzigen Ausnahmefalles
nicht ein altes gutes wohl begründetes und ſtets allſeitig
anerkanntes Recht der Preſſe umgeſtoßen werden darf

Und zwar um ſo weniger als dieſer Ausnahmefall nicht
einmal die Gründe ſtreift welche wir oben als maßgebend für
die ſechsmonatliche Verjährungsfriſt angegeben haben Das
veutſche Preßgeſetz gilt eben für das Deutſche Reich es hat
keine Geltung und ſoll keine Geltung haben für die ausländiſche
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Preſſe Nun wird allerdings die Freiheit auch in Deutſch
land zu verbreiten geſucht aber nur gegen ein ausdrückliches

Die Anfänge der deutſchen S0ozialdemokralie

IV
Die erſte propagandiſtiſche Thätigkeit entwickelten Engels

und Marx mit der Stiftung eines deutſchen Arbeitervereins
in Brüſſel auch traten ſie in eine Jnternationale demokratiſche
Geſellſchaft ein welche ſich aus hervorragenden Mitgliedern
der Revolutionen zuſammenſetzte die 1830 in Frankreich
Belgien und Polen ſtattgehabt hatten Doch dürfen wir über
dieſe Anfänge ihrer praktiſchen Wirkſamkeit ſchnell hinweggehen
Da knüpft ſich ein lebhaftes Jntereſſe nur noch an ihren

intritt in den Bund der Kommuniſten
Dieſer Bund war bereits 1836 zu Paris geſtiftet worden

urſprünglich unter anderem Namen Die Organiſation wie
ſie ſich allmälig herausgebildet hatte war dieſe eine gewiſſe
Anzahl Mitglieder bildeten eine Gemeinde, verſchiedene Ge
meinden in derſelben Stadt einen Kreis, eine größere oder
J nfrre Anzahl Kreiſe gruppirte ſich um einen leitenden

reis an der Spitze des Ganzen ſtand die Centralbehörde,
die auf einem Kongreß von Vertretern ſämmtlicher Kreiſe ge
wählt jedoch berechtigt war ſich ſelbſt zu ergänzen und in
dringenden Fällen vorläufig e Nachfolgerin zu ernennen
Die Centralbehörden hatten anfangs n Sitz in Paris bon
1840 1848 aber in London Die Vorſteher der Gemeinden
und Kreiſe wurden alle wie die Centralbehörde durch Wahl
ernaunt ein Umſtand welcher deshalb hervorgehoben zu werden
verdient weil er den Kommnniſtenbund mehr als eine Propa
gandagefſellſchaft denn als ein Verſchwörungsbündniß kenn
zeichnet für welches eine derartige Organiſation ſehr zweck
widrig geweſen ſein würde Die Thätigkeit des Bundes be
ſtand zunächſt in der Stiftung deutſcher und zwar öffentlicher
Arbeitervereine und faſt alle Vereine dieſer Art in der e
in England in Belgien den Vereinigten Staaten thei
weiſe haben ſie bis auf dieſen Tag erhalten wurden
entweder unmittelbar vom Kommuniſtenbunde gegründet oder
von Mitgliedern deſſelben ins Leben gerufen Die Einrichtung
dieſer Arbeitervereine war daher überall dieſelbe Ein Tag

geſetzliches Verbot es liegt auf der Hand Daß dieſer Fall
gar nichts gemein hat mit den normalen Zuſtänden unſerer
inneren Preßverhältniſſe Daraus ergeben ſich leicht die Geſichts
punkte welche für die Beurtheilung der neueſten Novelle zum
Preßgeſetze entſcheidend ſind Legt die preußiſche Regierung
auf jeden beſonderen Ausnahmefall der beiläufig wohl nur
überaus ſelten eintreten wird ein ſehr großes Gewicht ſo
muß ſie eben auf beſondere Vorkehrungen gegen ſeine Wieder
kehr bedacht ſein Wir haben hier nicht zu unterſuchen ob
ſich dies empfiehlt oder nicht empfiehlt ob es ſich lohnt oder
nicht lohnt die Klinke der Geſetzgebung zu bewegen wegen
eines in jedem Betracht ganz ausnahmsweiſen Ereigniſſes wie
immer man dieſe Frage beantworten mag ſo wird grundſätzlich
nichts dagegen einzuwenden ſein wenn die etwaige Wiederkehr
ſolcher Fälle zu verhindern geſucht wird vorausgeſetzt daß
man das Mittel dem Zwecke anpaßt Dieſe Vorausſetzung
würde aber nicht eintreffen vielmehr würde das Mittel in
einem unerträglichen Verhältniſſe zum Zwecke ſtehen wenn um
des nichtswürdigen Treibens der Freiheit willen die ſechs
monatliche Verjährungsfriſt für Preßvergehen ganz allgemein
für inländiſche Preßerzeugniſſe durchbrochen werden ſollte
Jnſoweit müſſen auch wir uns gegen den preußiſchen Antrag
zum Preßgeſetze erklären Würde er zum Geſetz ſo würde er
allerdings das beſtehende Maß von Preßfreiheit ſchwer be
einträchtigen und zwar ohne irgendeinen ſachlichen geſchweige
denn irgendeinen zwingenden Anlaß Wir müſſen deshalb
wünſchen daß er vom Bundesrath und Reichstag abgelehnt
m noch beſſer von der preußiſchen Regierung zurückgezogen
wird

Politiſche Neberſicht
Ueber die Balkan verhältniſſe liegen uns heute die

folgenden Telegramme vor
Belgrad 12 Nov Sämmtliche Miniſter ſind heute

vom Könige nach Niſch berufen
Belgrad 12 Nov Sämmtliche Donaufahrzeuge von

Radujevatz ſind im Timok bei Bregova zum Brückenſchlag
konzentrirt und iſt von Niſch eine Pionierabtheilung zum Brücken
ſchlag dorthin abgegangen

Niſch 11 Nov Offiziell Die von Paris ausgehende
Nachricht der König habe einigen Kabinetten Mittheilung
von einer bevorſtehenden Ueberſchreitung der Grenze
gemacht iſt vollſtändig aus der Luft gegriffen

Petersburg 12 Nov Generalkonſul Sorokin
welcher Dienstag den 10 d nach Konſtantinopel abgereiſt iſt
hat der Neuen Zeit zufolge den Befehl erhalten nach
Philippopel zurückzukehren und ſein Amt wieder
anzutreten

Paris 12 Nov früh Nach hier eingegangenen Nach
richten hat die bulgariſche Regierung angezeigt daß ſie
Befehl ertheilt habe die 300 Mann ſerbiſcher Truppen welche
ſich noch in der Umgegend von Trin befänden als Räuber
zu behandeln

Das Journal de St Pétersbourg ſagt anläßlich
der Banketrede des Lord Salisbury in Guildhall
die Auslaſſungen des engliſchen Premiers in betreff Afghaniſtans
würden in Rußland ſympathiſch aufgenommen werden Es
ſei aufrichtig zu wünſchen daß in der thatſächlichen Anwendung
der Worte Beagconsfield s daß in Aſien für England und Ruß
land Raum ſei Lord Salisbury Vertrauen und guten Willen
zeige was den Worten erſt den rechten Werth geben würde
Leider habe die thatſächliche Anwendung manchmal bei Beacons
field gefehlt Auf die telegraphiſch gemeldeten Bemerkungen
Salisbury s betreffs der Konferenz wird das Journal
zurückkommen wenn der Text der Rede vorliegt

der Woche wurde zur Beſprechung öffentlicher Fragen beſtimmt
ein anderer für geſellſchaftliche Unterhaltung Geſang
Deklamation und ähnliches Ueberall wurden Vereinsbiblio
theken geſtiftet und wo es immer anging auch Klaſſen errichtet
für den Unterricht der Arbeiter in den elementariſchen Kennt
niſſen Der hinter dieſen öffentlichen Arbeitervereinen ſtehende
und ſie lenkende Bund fand in ihnen ſowohl den nächſten
Spielraum für ſeine öffentliche Propaganda als auch ergänzte
und erweiterte er ſich aus ihren brauchbarſten Mitgliedern
Bei dem Wanderleben der deutſchen Handwerker bedurfſten die
Centralbehörden nur in ſeltenen Fällen der Entſendung be
ſonderer Emiſſäre

Was nun die Geheimlehre dieſes Bundes der Kommuniſten
anbetrifft ſo durchlief ſie ſämmtliche Wandlungen des fran
zöſiſchen und engliſchen Sozialismus und Kommunismus wie
ihrer deutſchen Spielarten insbeſondere ſpielten auch die
Phantaſien Weitlings in ihm eine große Rolle Neben der
ſozialen beſchäftigte man ſich namentlich auch mit der religiöſen
Frage Die innere Entwickelung der deutſchen Philoſophie
wurde in dieſen Arbeitergeſellſchaften mit der lebhafteſten Partei
nahme verfolgt Vor allem war es auf die Propaganda unter
den deutſchen Arbeitern r und hauptſächlich um dieſes
Zwecks willen hatte der Bund die Form einer geheimen Ge
ſellſchaft angenommen Wie wir bereits erwähnten hatte
Marx mit den pariſer Leitern des Bundes während ſeines
dortigen Aufenthalts verkehrt aber ihre Aufforderungen zum
Eintritt abgelehnt Von Brüſſel aus veröffentlichte er viel
mehr gemeinſam mit Engels eine Reihe theils gedruckter theils
lithographirter Flugſchriften in denen das Gemiſch von fran
öſiſch engliſchem Sozialismus und deutſcher Philoſophie worinbie Geheimlehre des Bundes beſtand einer unbarmherzigen

Kritik unterworfen ſtatt deſſen die wiſſenſchaftliche Einſicht in
die ökonomiſche Struktur bürgerlichen Geſellſchaft als
einzig haltbare theoretiſche Grundlage aufgeſtelit und endlich
in z Form auseinandergeſetzt wurde daß es ſich nicht
um Durchführung irgendeines ausgeklügelten Syſtems handle
ſondern um ſelbſtbewußte Theilnahme an dem geſchichtlichen
Umwälzungsprozeß der Geſellſchaft Jufolge dieſer literariſchen

Die ungariſche Delegation hat am Donnerstag das
ordentliche und das außerordentliche Heeresbudget ſowie das
Marinebudget genehmigt Seitens der Regierung wurde die
Erklärung abgegeben daß die Berathungen über die Reform
der Militär Strafprozeßordnung beendet ſeien und daß darüber
nunmehr zwiſchen den beiden Jufſtizminiſterien verhandelt
werde Was das Marinebudget anbelange ſo ſei eine Aus
dehnung des im vorigen Jahre aufgeſtellten Programms
nicht beabſichtigt vielmehr werde an dieſem Programme feſt
gehalten

Aus Paris wird gemeldet Dem Vernehmen nach wäre
Belgien ungeachtet der erfolgten Schließung der Münz
konferenz entſchloſſen ſeinen Wiedereintritt in die Mün
konferenz aufs neue in Erwägung zu ziehen und wären die
desfalls erforderlichen Schritte eingeleitet

Die franzöſiſche Deputirtenkammer genehmigte am
Donnerstag ohne Diskuſſion die Wahlen von 56 Departements
die 386 Mandate umfaſſen Am Freitag wird mit der
Prüfung der unbeſtrittenen Wahlen fortgefahren und am
Sonnabend das definitive Bureau gewählt werden Jn dem
am Donnerstag vormittag ſtattgehabten Miniſterrathe
wurde der Wortlaut der Erklärung der Regierung
feſtgeſtellt welche am Montag in der Kammer verleſen
werden ſoll

Ein Befehl des ruſſiſchen Kriegsminiſters vom 21 Okt
a St ordnet an daß der Beſtand an Offizieren der
Jnfanterie Regimenter welche im Wilnaer Odeſſaer und
Kiewer Militärbezirk garniſoniren ſowie mehrerer
Jnfanterie Regimenter des Warſchauer Militärbezirks vom
J 1886 ab um je zwei bezw einen Offizier vergrößert
werde

7

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Paris 12 Nov Der deutſche Botſchafter Graf

Münſter hielt heute ſeinen erſten offiziellen Empfang Der
Marquis Brazza der franzöſiſche Afrikareiſende iſt in Liſſa
bon angekommen

Rom 11 Nov Ueber bevorſtehende Aenderungen der
Beſetzung verſchiedener Botſchafterpoſten erfährt die
Jtalie Greppi ſei für Konſtantinopel Torrielli für Petersburg

und Corti für London in Ausſicht genommen

Deutſches Reich
Berlin 12 Nov Der Kaiſer wohnte geſtern abend nach

der Tafel beim Prinzen Alexander der Vorſtellung im Opern
hauſe bei Heute empfing der Kaiſer den zum Gouverneur von
Metz ernannten General Lieutenant v Berken den Commandeur
der 39 Jnfanterie Brigade General Major v Blomberg ſowie
die Majors Müller und v Roſer Mittags konferirte der
Kaiſer mit dem Kriegsminiſter Bronſart v Schellendorff
und arbeitete längere Zeit mit dem Chef des Militärkabmets
v Albedyll Um 1 Uhr hatte der Haiſer eine längere Kon
ferenz mit dem Unterſtaatsſekretär Grafen Herbert v Bismarck
und empfing dann den Beſuch des heute mittag hier eingetroffenen
Herzogs von Sachſen Altenburg mit welchem Se Maj
dann um 4 Uhr im königlichen Palais gemeinſam ſpeiſte O
der Kaiſer ſich bereits heute abend oder erſt morgen zu der Jagd
nach Letzlingen begeben wird war bis heute nachmittag noch
unbeſtimmt Der Kronprinz ſtattete heute dem Kaiſer einen
Beſuch ab Abends 6 Uhr gedenkt der Kronprinz ſich mit den
Prinzen Wilhelm der heute von der Jagd beim Fürſten Pleß
in Schleſien zurückgekehrt iſt und Heinrich dem Herzog
von r und der übrigen geladenen Jagdgeſellſchaft zur Jagd nach dem königlichen Forſtrevier nach Letz
lingen zu begeben Aus Pleß wird berichtet daß PrinWilhelm am Montag in den Mezerzitzer Forſten We de

Wirkſamkeit trat die londoner Centralbehörde des Kommuniſten
bundes in einen Briefwechſel mit Marx und Engels und ſandte
Ende 1847 eins ihrer Mitglieder den Uhrmacher Joſef Moll
der ſpäter in der Reichsverfaſſungscampagne in Baden fiel
nach Brüſſel hinüber um ſie zum Eintritt in den Bund ein
zuladen Sie weigerten ſich anfangs gaben dann aber nach
als Moll ihnen eröffnete daß die Centralbehörde einen Bundes
kongreß nach London zu berufen beabſichtige auf welchem die
von ihnen geltend gemachten kritiſchen Anſichten in einem öffent
lichen Manifeſte als Bundeslehre verkündet werden ſollten daß
jedoch den widerſtrebenden Elementen gegenüber ihre perſönliche
Mitwirkung unerläßlich dieſe aber an den Eintritt in den
Bund geknüpft ſei So traten ſie denn alſo ein Der Kongreß
auf dem die Bundesmitglieder der Schweiz Frankreichs Bel
iens Deutſchlands und Englands vertreten waren fand in
ondon ſtatt und nach heftigen mehrwöchentlichen Berhand

lungen wurde das von Marx und Engels verfaßte Manifef
der kommuniſtiſchen Partei angenommen welches anfangs
1848 im Druck und alsbald auch in engliſcher franzöfiſcher
däniſcher und italieniſcher Ueberſetzung erſchien Seitdem iſt
es beiläufig in aller Herren Ländern in nachgerade unzähligen
Ausgaben und Ueberſetzungen erſchienen

Eine erſchöpfende Analyſe dieſes merkwürdigen Aktenſtücks
welches in der Arbeiterbewegung des neunzehnten Jahrhunderts
eine ſo große und folgenreiche Rolle geſpielt hat müſſen wir
uns hier verſagen Es zerfällt in vier Abſchnitte von denen
der erſte aufgrund der materialiſtiſchen Geſchichtsauffaſſung alle
bisherige Geſchichte für die Geſchichte von Klaſſenkämpfen er
klärt welche ſich im Laufe der Zeit mehr und m verein
fachen aber um ſo härter und ſchroffer geſtalten heutige
Geſellſchaft ſcheidet unaufhaltſam in nur zwei große feindliche Lager in Bourgeois und Proletarier cher zwi
dieſen einfachen Gegenſätzen entbrennt der Klaſſenkampf

Sir Entwickelung wird mit außerordentli
chroff einſeitig verwertheter Gelehrſamkeit zu beweiſen

Der zweite Abſchnitt des Manifeſtes handelt von dem

in
ſeiner höchſten und letzten Form Die Nothwendigkeit d

leſe
Ver

hältniß der Kommuniſten zu den Proletariern überhaupt Die
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wohlgezielte Schüſſe einen Auerochſen zu Falle gebracht hat Das
Thier iſt kleiner als die in früheren Jahren erlegten

M Berlin 12 Nov Nachdem ausgedehnte Gebiete in
Oſt und Weſtafrika und der Südſee unter den Schutz
des Deutſchen Reiches geſtellt und kaiſerliche Beamte dorthin
entſendet worden ſind um die e wahrzunehmen welche
aus der Natur der übernommenen Schutzherrſchaft ſich ergeben
iſt es erforderlich für die Einrichtung und Ausübung einer
geordneten Rechtspflege in jenen Gebieten Sorge zu
tragen Bei der Regelung dieſer Gerichtsbarkeit werden vor
ausſichtlich zu einem großen Theile die Vorſchriften des
Konſulatsgerichtsbarkeitsgeſetzes von 1879 zu Grunde gelegt
werden können Die unmittelbare Anwendung dieſes Geſetzes
in den Schutzgebieten würde zu rechtlichen Zweifeln Anlaß
geben können und auch aus Gründen der Zweckmäßigkeit nicht
u empfehlen ſein Es ſcheint vielmehr angezeigt die zur

egelung der Gerichtsbarkeit in den Schutzgebieten erforder
lichen Beſtimmungen durch ſelbſtändige Anordnungen zu treffen
Jm Anſchluß an die allgemeine Rechtsanſchauung in den
europäiſchen Staaten und im Hinblick darauf daß in den
Schutzgebieten die einheimiſchen Häuptlinge ſich ihrer Hoheits
rechte vertragsmäßig entäußert haben ſowie mit Rückſicht
auf den rechtlichen Jnhalt der in der übernommenen Schutz
herrſchaft liegenden Befugniſſe würde die Regelung der Ge
richtsbarkeit wie der ſonſtigen inneren Verhältniſſe der Schutz
gebiete lediglich im Wege kaiſerlicher Verordnungen erfolgen
können ſoweit nicht die Bewilligung von Geldmitteln des
Reichs die verfaſſungsmäßige Zuſtimmung der geſetzgebenden
Körperſchaften erforderlich macht Es wird aber gleichzeitig
bei Regelung der Gerichtsbarkeit in den Schutzgebieten einer
ſeits die Mitwirkung inländiſcher Gerichte und ſonſtiger Be
hörden des Reichs wie der Bundesſtaaten nicht zu entbehren
und andererſeits den in den Schutzgebieten ergehenden Akten
der Gerichte innerhalb des Reichslandes und der dieſem gleich
geſtellten konſulariſchen Jurisdiktionsbezirke dieſelbe Wirkung
wie den gleichen Akten deutſcher Gerichte zu ſichern ſein Es
empfiehlt ſich deshalb durch eine allgemeine geſetzliche Er
mächtigung eine Grundlage zu ſchaffen welche die Erreichung
aller dieſer Ziele in unzweifelhafter Weiſe ermöglicht Dieſen
Weg betritt ein dem Bundesrath vorgelegter Geſetz
entwurf welcher beſagt daß die Ausübung der Gerichts
barkeit in den deutſchen Schnutzgebieten ſowie die Mitwirkung
der dentſchen Behörden bei der Ausübung dieſer Gerichts
barkeit und die hierbei zur Anwendung kommenden Vor
ſchriften des bürgerlichen Rechts und des Strafrechts durch
kaiſerliche Verordnung geregelt werden daß jedoch die
erlaſſenen Verordnungen dem Bundesrath und dem Reichstag
ſofort oder bei deren nächſtem Zuſammentritt zur Kenntniß
nahme vorzulegen ſind Der Entwurf ſieht davon ab über
die in Frage kommenden Punkte über die Bildung der
Gerichte das Verfahren vor denſelben c Einzelvorſchriften
zu geben Es liegt in der Natur der Sache daß bei den
noch wenig entwickelten Zuſtänden der Schnutzgebiete die
Regelung der Jurisdiktions verhältniſſe im einzelnen und die
allmälige Ausgeſtaltung derſelben an der Hand der Erfahrung
am zweckmäßigſten dem Verordnungswege vorbehalten bleibt
Auch in den übrigen europäiſchen Staaten mit Kolonialbeſitz
hat die Rechtsentwickelung faſt durchweg dieſen Gang ge
nommen

Das preußiſche Stagatsminiſterium trat am Doners
tag zu einer Sitzung zuſammen Der Finanzminiſter
v Scholz hat ſich nach Friedrichsruh begeben

Der Biſchof Dr Roos von Limburg iſt am Mittwoch in
Berlin eingetroffen und hat nachmittags eine längere Audienz
beim Kaiſer gehabt Am Donnerstag fand aus Anlaß der
Anweſenheit des Biſchofs um 6 Uhr Tafel beim Kultusminiſter
v Goßler ſtatt zu welcher auch der Propſt Aßmann geladen
war Es wird vermuthet daß es ſich da um Beſprechungen
wegen Beſetzung des ermländiſchen Biſchofsſitzes gehandelt hat

Für das zweite Abgeordnetenmandat in Magdeburg das
durch die Ablehnung des auch in Kreuzuach gewählten Abg
Dr Gneiſt erledigt iſt Hr Seyffardt der in ſeinem bisherigen

Wahlkreiſe Krefeld bekanntlich den Ultramontanen unterlegen iſt
in Ausſicht genommen Die Nachwahl findet Dienstag den
24 Nov ſtatt

Jn Königsberg i Pr wurde wegen Verſäumniß der
Ausweiſungsfriſt ein ruſſiſcher Unterthan der im Beſitze
eines ruſſiſchen Paſſes iſt arretirt

Dresden 12 Nov Die Thronrede mit welcher der
Landtag heute vom König eröffnet wurde giebt zunächſt der

Freude darüber Ausdruck daß die Geſamintkage des Landes ſich
als eine günſtige darſtelle Sachſen habe die Bahn einer gedeih
lichen Entwickelung verfolgt es gereiche dein König zur Be
friedigung daß die Maßnahmen für die Reichsgeſetze betreffend
die Kranken und Unfallverſicherung rechtzeitig fertig geſtellt
worden ſeien und daß die Betheiligten der bedeutenden Reform
opferwillige Theilnahme entgegengebracht haben Hiernächſt
werden Geſetzentwürfe angekündigt über Hebung der Viehzucht
und über Erweiterung der Vorſchriften welche über Entſchädigung
wegen Viehverluſten in Seuchenfällen beſtehen ferner über eine
Reform der Landesbrandverſicherungsauſtalt ſowie ein Geſetz
entwurf für eine neue Grundlage des polizeilichen Answeiſungs
rechtes und ein Entwurf über den Erwerb von Bergwerkseigenthum
Vorgeſchlagen wird der Ankauf einer Anzahl Gruben durch den
Staat um die Zukunft der Bergbaubevölkerung in Freiberg ſicher
zu ſtellen Jnfolge des Aufſchwunges welchen das Feuerlöſch
weſen genommen hat iſt ein Ehrenzeichen für ausgezeichnete
Dienſtleiſtungen bei den Feuerwehren geſtiftet worden auch wird
eine angemeſſene Erhöhung der Beiträge für die Ortsſeuerlöſch
kaſſen vorgeſchlagen Die abgelaufene Finanzperiode hat einen er
heblichen Ueberſchuß geliefert welcher die Möglichkeit weiterer
Eiſenbahnbauten Straßenbauten und der Förderung der Elb
ſchiffahrt bietet Die wachſenden Erträgniſſe von Staatseinnahmen
und die Erhöhung der Einnahmen aus Zöllen und Reichsſtempel
abgaben gewähren für die nächſte Finanzvperiode reichliche Mittel
zur Förderung der Zwecke der Staatsverwaltung der Wiſſenſchaft
und Kunſt auch ſoll die Hälfte der Einnahmen aus den Grund
ſtenern zur Erleichternng der Schullaſten den Schulverbänden über
laſſen werden

Karlsruhe 12 Nov Se K Hoheit der Großherzog
begab ſich heute vormittag 11 Uhr nach vorangegangenem
Gottesdienſt in der Schloßkirche unter dem Geläute ſämmtlicher
Glocken zur feierlichen Eröffnung des Landtages nach
dem Ständeh aus woſelbſt eine Compagnie des Leib Grenadier
Regiments Nr 109 mit der Fahne und Muſik aufgeſtellt war
Die vom Großherzog verleſene Thronrede gedenkt der Vermählung
des Erbgroßherzogs und des Beſuchs Sr Maj des Kaiſers und
kündigt ferner eine Reihe Vorlagen finanzpolitiſcher land und
forſtwirthſchaftlicher Art an Nach der Thvronrede weiſt das
Budget eine Steigerung des Staatsaufwandes auf und ſoll das
Erträgniß der neuen Einkommenſteuer zur Ermäßigung der
übrigen direkten Steuern dienen Ferner wird die Erweiterung
des Eiſenbahnnetzes in Ausſicht genommen werden

Müuchen 12 Nov Kammer der Abgeordneten
Bei der Berathung des Etats des Miniſteriums des Auswärtigen
vertheidigte der Miniſter des Auswärtigen gegenüber den
Ausführungen Frankenbergers Joſef Geiger s Marquardſen s
Papiu s und Kopp s eingehend den baieriſch ruſſiſchen Aus
lieferungsvertrag der infolge des preußiſchruſſiſchen Ver
trages nothwendig ſei ſo lange der Reichskanzler einen Reichs
vertrag für inopportun halte Er der Miniſter übernehme als
alleiniger baieriſcher Unterzeichner die Verantwortung für den
Vertrag Die neuen Abmachungen ſeien durch das Auftreten der
Anarchiſten nothwendig geworden Da die Reichskompetenz nicht
ausgeübt werde ſo müſſe die Stagtskompetenz eintreten Uebri
gens ſei es ungewiß ob dem Reichstag ein bezüglicher Vertrag
des Reiches mit Rußland vorgelegt werden würde Die Anregung
zu dem Vertrage ſei von ruſſiſcher Seite geſchehen der Reichs
kanzler habe in dieſer Beziehung nichts angeregt Falls Fürſt
Bismarck irgendwelche Wünſche hinſichtlich der Reichspolitik ge
äußert hätte würde er der Miniſter alles Mögliche für den
Reichskanzler gethan haben Es ſei auch in Betracht zu ziehen
daß man auf die Freundſchaft des ruſſiſchen Kaiſers Werth lege
Außerdem beweiſe ſein Crailsheim s Vorgehen daß er jede
paſſende Gelegenheit ergreife um die Selbſtändigkeit Baierns zu
wahren Der Vertrag ſei analog mit dem preußiſchen Vertrage
abgeſchloſſen welcher ſeiner Zeit vom Bundesrath einſtimmig ge
billigt worden ſei Der Miniſter wies ſchließlich die über die
ruſſiſchen Polizeizuſtände verbreiteten Anſchauungen zurück

L Leipzig 12 Nov Jſt das alte Teſtament in ſeinem
ganzen Umfange eine Einrichtung der chriſtlichen Kirche
Mit diefer Frage hatte ſich heute der III Strafſenat des Reichs
gerichts zu beſchäftigen Der Schriftſteller Jens Lawris
Chriſtenſen ein noch junger aber tüchtiger Pädagoge hatte bei
Balthaſar Eliſcher in Leipzig ein Buch erſcheinen laſſen unterdem Titel Der moderne Hudungeſchwindel Jn demſelben
hatte er die altteſtamentlichen Erzählungen in Beziehung auf ihren
Werth für die Jugenderziehung geprüft und u a den Judengott
in Bezug auf die Opferung Jſaaks kritiſirt Daraufhin wurde er
vom Landgericht in Leipzig am 25 Aug wegen Gottesläſterung
zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt während ſein Verleger frei
geſprochen wurde Die Reviſion Chriſtenſens welche vom Ver
theidiger Rechtsanwalt Freytag II begründet wurde fand die
Billigung des Reichzanwaltes Stenglein Wir können uns nicht
verſagen ſeine Ausführungen hier wörtlich wiederzugeben Er

ſagte Das alte Teſtament bildet allerdings die Grundlage der
chriſtlichen Lehre aber man kann nicht ſo weit gehen zu ſagen
jede Stelle des alten Teſtamentes ſei eine Lehre des Chriſten
thums und jede Kritik einer ſolchen Stelle ſei deswegen eine Be

mpſgng der Bibel als ſolcher ſonſt würde man dahin kommen
daß Lehren die mit der chriſtlichen Lehre im diametralen Gegen
ſatze ſtehen ebenfalls als Lehren des Chriſtenthums anerkannt
werden müßten Gerade hier haben wir es mit einer Lehre zu
thun in der ſich der Gegenſatz zur chriſtlichen Kirche mit am
allerklarſten ausſpricht Daß in dieſen Legenden eine Vermenſch
lichung der Gottheit gegeben iſt die ganz entſchieden der chriſt
lichen Lehre widerſpricht daß die letztere die Anſchauungen über die
Opfer ganz hat fallen laſſen daß bei Erzählung der ganzen Sache
Dinge vorkommen die dem chriſtlichen Gottesbegriffe ganz wider
ſprechen darüber kann man gar nicht disputiren Jn dem Buche
des Angeklagten iſt dieſe Legende noch dazu in einer Weiſe heran
gezogen die gewiß keine Beſchimpfung in ſich ſchließt Die Frage
ob alle Lehren der Bibel für den Jugendunterricht geeignet ſind
kann man doch wohl ausſprechen da ſie ja von den Religions
lehrern ſelbſt aufgewörfen wird Die katholiſche Kirche geht ſogar
noch weiter und will dem Chriſten die Bibel überbaupt nicht in
die Hand geben Wenn nun ein Einzelner in einer offenbar nicht
beſchimpfenden Tendenz ſondern in einer Diskuſſion über die
Frage was für den Jugendunterricht nöthig und nützlich iſt in
einigen Eifer geräth und dabei einzelne Lehren die entſchieden
nicht chriſtlichen Charakters ſind in ſtarken Ausdrücken als voll
ſtändig ungeeignet für den Jugendunterricht bezeichnet ſo ſcheintuns eine Beſchimpfung der chriſtlichen Kirche nicht darin zu liegen

Um eine Beſchimpfung von einzelnen Lehren des Alten Teſtaments
alſo nicht der Bibel als ſolcher als eine Beſchimpfung der chriſt
lichen Kirche anzuſehen müßte feſtgeſtellt werden welchen Zu
ſammenhang dieſe Lehre mit dem Chriſtenthum hat Kommt man
dabei zu dem Ergebniß daß ein ſolcher Zuſammenhang nicht be
ſteht daß zwar ein rein hiſtoriſcher aber nicht ein innerer religiös
dogmatiſcher Zuſammenhang vorhanden iſt ſo wird man mög
licherweiſe eine Beſchimpfung des Judenthumes in einer ſolchen
Kritik finden können aber eine Beſchimpfung der chriſtlichen Kirche
gewiß nicht Das Gericht ſcheint in viel zu äußerlicher und for
maler Weiſe zu Werke gegangen zu ſein indem es folgerte es iſt
eine Lehre des Alten Teſtaments beſchimpft damit iſt das Alte
Teſtament ſelbſt getroffen und da dieſes eine Religionsquelle der
chriſtlichen Kirche iſt ſo iſt dieſe ſelbſt beſchimpft Das geht ent
ſchieden zu weit Jch beantrage deshalb die Aufhebung des Ur
theils Das Reichsgericht entſchied dieſem Antrage gemäß und
verwies die Sache an das Landgericht in Leipzig zur erneuten
Verhandlung zurück

Eſſen 12 Nov Der RheiniſchWeſtfäliſchen Ztg zufolge
hat die Gelſenkirchener Bergwerks Geſellſchaft zu den
Grunderwerbskoſten für den Rhein Ems Kanal
100,000 M mit der Bedingung gezeichnet daß der Kanal in
der ganzen Ausdehnung bis zum Rhein hin zur Ausführung ge
lange und zu der von ihr gezeichneten Summe die übrigen Zechen
mindeſtens 900,000 M aufbringen damit neben der von der Berg
werkſchaftskaſſe des Oberbergamtsbezirks Dortmund in Ausſicht
genommenen Summe die zweite Million ſeitens der einzelnen Zechen
der Regierung für den Erwerb des Grund und Bodens zur Ver
fügung geſtellt werden könne

Halle den 13 November
Meteorologiſche Statkon

12 Nov 10 U abe 13 Nov 6 U mgs

Barometer Millimeter 759,9 757,7Thermometer Celſius 0,5 1,5Relative Feuchtigkeit 100 87Wind SO 1 S 16 U früh Thaupunkt n d K H 0
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

12 Nov 8 U morgens Der Luftdruck hatte im allgem abgenommen am
meiſten über dem nördl Europa Ueber Mittelenropa begann die Luſtſtrömung
weſtlich zu werden doch hielt das ruhige kühle und trockene Wetter noch an
Auch ſonſt war Veränderung in den Temperaturverhältniſſen nicht eingetreten
Haparanda 753 3 Weſt mäßig bedeckt Moskau 767 5 ſtill bedeckt Ham
burg 771 0 Südoſt ſchwach neblig Wien 773 3 Südoſt ſtill bedeckt Karls
ruhe 768 5 Südoſt ſtill bedeckt Am 10 Nov 7 Uhr früh Pola 765 12
Oſt mäßig bedeckt Rom 763 11 Nord ſtill wolkenlos Malta 762 4 16
Nordweſt leicht ſchwach bewölkt Konſtant 767 9 Nordoſt leicht Regen

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Die Nachricht von der Ankunft des Afrikareiſenden

Paul Reichardt in Europa wird erfreulicherweiſe voll
auf beſtätigt Herr Reichardt iſt am Mittwoch bei ſeinen An
gehörigen in Wiesbaden eingetroffen er gedenkt ſich jedoch daſelbſt
nur wenige Tage auszuruhen denn am Freitag bereits folgt er
einer Einladung nach Kaiſerslantern wo ihm die Arbeiter der
Fabrik ſeines Vaters einen großartigen Empfang zugedacht habenAnfangs n W reiſt er nach der deutſchen Reichshauptſtadt deren

Geographen Kreiſe ſich zu einer Bewillkommnung des kühnen
Reiſenden rüſten Auch die Frkf Ztg beſtätigt Reichardt s
Ankunft in Wiesbaden in ſeiner Begleitung befinden ſich 3 Reiſe
gefährten und ein ſchwarzer Diener

Dem Frankf Journ wird aus Mittelfranken geſchrieben
daß in den Steinbrüchen bei Solenhofen vor einigen Tagen
abermals ein Archäopteryx aufgefunden ſei Das Skelett liegt

T 3

Kommuniſten werden für keine beſondere Partei gegenüber den
andern Arbeiterparteien erklärt Sie ſollen keine von den
Intereſſen des ganzen Proletariats getrennten Intereſſen ver
treten Sie ſtellen keine beſonderen Prinzipien auf nach denen
ſie die proletariſche Bewegung veredeln wollen Die Kommu
niſten unterſcheiden ſich von den ſonſtigen Arbeiterparteien nur
dadurch daß ſie einerſeits in den verſchiedenen nationalen
Kämpfen der Proletarier die gemeinſamen von der Nationalität
unabhängigen Intereſſen der geſammten Proletariats hervor
heben und zur Geltung bringen andererſeits dadurch daß ſie
in den verſchiedener Entwicklungsſtufen welche der Kampf
wiſchen Proletariat und Bourgeoiſie durchläuft ſtets das
ntereſſe der Geſamintbewegung vertreten Die Kommuniſten

ſind ahſo praktiſch der entſchiedenſte immer weiter treibende
Theil der Arbeiterparteien aller Länder ſie haben theoretiſch
vor der übrigen Maſſe des Proletariagts die Einſicht in die
Bedingungen den Eang und die allgemeinen Ergebniſſe der
proletariſchen Bewegung voraus Der dritte Theil des Mani
feſtes ergeht ſich dann in einer rückſichtsloſen ſtellenweiſe ganz
meiſterhaften Kritik der früheren ſozialiſtiſchen Syſteme während
der vierte Theil die Stellung der Kommuniſten zu der poli
tiſchen Oppoſition in den verſchiedenen Ländern behandelt Für
Deutſchland wird den Kommuniſten vorgeſchrieben daß ſie
ſobald die Bourgeoiſie revolutionär auftrete gemeinſam mit
der Bourgeoiſie gegen die abſolute Monarchie das feudale
Grundeigenthum und die Kleinbürgerei kämpfen müßten Die
Partei unterläßt aber keinen Augenblick bei den Arbeitern ein
M ggft klares Bewußtſein über den friedlichen Gegenſatz
zwiſchen Bourgeoiſie und Proletariat herauszuarbeiten damit
die deutſchen Arbeiter ſogleich die politiſchen und ſozialen Be
dingungen welche die Bourgeoiſie mit ihrer Herrſchaft herbei
führen muß als ebenſo viele Waffen gegen die Bourgeoiſie
kehren können damit nach dem Sturz der reaktionären Kiaſſen
in Deutſchland ſofort der Kampf gegen die Bourgeoiſie ſelbſt
beginnt Auf Deutſchland hat die kommuniſtiſche Partei ihr

n ates Augenmerk zu richten weil Deutſchland am
orabend einer bürgerlichen Revolution ſteht und weil es dieſe

Umwälzung unter fortgeſchrittenen Bedingungen der euro

päiſchen Civiliſation überhaupt und mit einem viel weiter ent
wickelten Proletariat vollbringt als England im ſiebzehnten
und Frankreich im achtzehnten Jahrhundert die deutſche bürger
liche Revolution alſo nur das unmittelbare Vorſpiel einer
proletariſchen Revolution ſein kann Mit einem Wort die
Kommuniſten haben überall jede revolutienäre Bewegung gegen
die beſtehenden politiſchen und ſozialen Zuſtünde zu unter
ſtützen Das Manifeſt ſchließt dann mit den berufenen Wor
ten Die Kommuniſten erklären offen daß ihre Zwecke nur
erreicht werden tönnen durch den gewaltſamen Umſturz aller
bisherigen Geſellſchaftsordnung Mögen die herrſchenden
Klaſſen vor einer kommuniſtiſchen Revolution zittern Die
Proletarier haben nichts in ihr zu verlieren als ihre Ketten
Sie haben eine Welt zu gewinnen Proletarier aller Länder
vereinigt Euch

Die bürgerliche Revolution welche in dieſem Manifeſte
prophezeit war brach wenige Wochen ſpäter aus im Februar
zu Paris im März zu Berlin Mit ihr wurde in gewiſſem
Sinne der Thätigkeit des umgeſtalteten Kommuniſtenbundes ein
Ziel geſetzt noch ehe dieſelbe recht begonnen hatte Die Preß
und Vereinsfreiheit welche faſt überall in Deutſchland gewährt
wurde geſtattete durch wirkſamere Mittel für die chauviniſtiſchen
v als durch die geheime Thätigkeit einer ge

eimen Geſellſchaft So hatte die diktatoriſche Oberleitung des
Bundes welche durch einen Beſchluß der Centralbehörde an
Marx übertragen wurde thatſächlich nicht viel zu bedeuten
Er lebte noch immer in Brüſſel nicht zum Behagen ver bel
giſchen Regierung welche durch den fortwährenden Guerilla
krieg den Marx in der zu Brüſſel erſcheinenden Deutſchen
Ztg gegen die preußiſche Regierung führte ſich in Berlinmißliebig zu machen fürchtete vielleicht auch wirklich mancherlei

Anfechtungen von dorther ausgeſetzt war Es iſt bemerkenswerth daß damals ſchon von faten der preußiſchen Reaktion

mancherlei Anſtrengungen gemacht wurden die revolutionäre
Arbeiterbewegung gegen den Liberalismus auszunützen in dem
zu Köln erſcheinenden Rheiniſchen Beobachter ſchlug der be

und dem Proletariat gegen die liberale Bourgeoiſie vor
Natürlich antworteten Engels und Marx ablehnend und hohn
lachend über ſolches Blendwerk dieſelbe Antwort iſt ſeitdem
noch unzählige mal von dem Proletarigt gegeben worden
ohne daß deshalb dies Blendwerk bis auf den heutigen Tag
aufgehört hätte zahlreiche Köpfe zu berauſchen Ein ſchlagender
aber auch ein trauriger Beweis dafür wie wenig die Reaktion
zu lernen und zu vergeſſen mag Unter dem Eindruck der
pariſer Februgarereigniſſe wagte der belgiſche Miniſter Rogier
endlich Marx aus Brüſſel auszuweiſen gleichzeitig erhielt der
letztere aber auch eine feierliche Einladung der proviſoriſchen
Regierung zu Paris ſeinen Aufenthalt nach der franzöſiſchen
Hauptſtadt zu verlegen Er folgte dieſem Rufe hielt ſich aber
nur wenige Wochen dort auf Die Aufſtände in Deutſchland
lockten ihn unwiderſtehlich über den Rhein Er war zu klug
um nicht einzuſehen daß die Revolutionirung Deutſchland nicht
durch ſolche Hansnarrenſtreiche wie der Einfall der Harrach ſchen
Legion erreicht werden könnte über dieſes lächerliche Unter

und ſagte ſein klägliches Mißlingen voraus Jhm war es in
erſter Reihe darum zu thun vie ſechs Jahre früher mit ſo
ſchnellen Erfolgen begonnene Thätigkeit in der rheiniſchen
Metropole wieder aufzunehmen aus den Gründen welche wir
bereits im erſten Abſchnitt dieſer Darſtellung entwickelt haben
durfte er hoffen in dem rheiniſchen Arbeiterſtande den frucht
barſten Boden für ſeine kommuniſtiſche Saat zu finden Als er
mit Engels in Köln eintraf waren dort bereits von bürgerlich
demokratiſcher Seite Vorbereitungen für die Gründung eines
großen Blattes getroffen und man wollte anfangs die rothen
Häuptlinge nach Berlin verweiſen aber ſchnell entſchloſſen
wußte Marx dennoch in vierundzwanzig Städten das Terrain
zu erobern Vom 1 Juni 1848 an gab er gemeinſam mit
Engels W Wolff Karl Schapper und auch Ferd Freiligrath
die Neue Rheiniſche Zeitung heraus

kannte Geh Rath Wagener damals noch ein einfacher undunbekannter Aſſeſſor ein Bündniß zwiſchen der Regierung

nehmen urtheilte er von vornherein mit der größen Verachtung
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faſt unverſehrt auf einer 46 em langen und 38 em breiten Platte
Muſeum überdie bereits für 20,000 M dem Berliner

laſſen ſei
Die Aufregung wegen der Wereſchtſchagin ſchen

Heiligen Familie dauert in den klerikalen Kreiſen Wiens
noch fort Am Donnerstag wurde in der Jeſuitenkirche ſogar
eine Meſſe geleſen zur Sühne der durch Wereſchtſchagin s Bilder
verübten Blasphemie

Probinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtaftet

A Magdeburg 12 Nov Zur Theilnahme an der morgen
und übermorgen in der Letzlinger Haide ſtattfindenden Hof
jagd haben ſich heute Se Exc der kommandirende General
Graf v Blumenthal Oberpräſident v Wolff Regieruns
präſident v Wedell und der Generallieutenant v Salmuth
nach Wolmirſtedt begeben um von dort aus mit der Poſt nach
Letzlingen weiter zu reiſen Die vom 12 Mai 1874 giltige
Polizeiverordnung betr die Pflege von Gräbern auf den
hieſigen Kirchhöfen hat infolge eines entgegenlautenden Urtheilsdes Schoffengerichtes eine Abänderung erfahren Während in der

älteren Verfügung die Pflege der Grabſtellen durch beliebige
von den Beſitzern derſelben beauftragte Perſonen geſtattet war
wird dies in der neuen Verordnung unterſagt und ſtatt deſſen
bekannt gegeben daß die Jnſtandſetzung Unterhaltung und Pflege
der Gräber ſofern ſie nicht von den Hinterbliebenen ſelbſt oder
von den in ihrem Lohn oder Brot ſtehenden Perſonen erfolgt
nur den vom Magiſtrat angenommenen Begräbnißaufſehern
S n den vom Magiſtrat zugelaſſenen Grabpflegern zu ge
tatten iſt

Torgan 11 Nov Geſtern gelangte das mit großer
Spannung erwartete Lutherfeſtſpiel von Hans Herrig im
hieſigen Stadttheater vor völlig ausverkauftem Hauſe zur erſten
Aufführung Jn 6 dramatiſchen Bildern wird uns das Leben des
Reformators vorgeführt Jm Hinweis auf das neue deutſche
Kaiſerthum unter dem Evangeliſche und Katholiſche gleichen Platz
und in Chriſto ihre Gemeinſchaft haben ſollen klingt das Ganze
verſöhnend aus Die Darſtellung war eine durchweg gelungene
Hr Direktor Heßler unſer verehrter Landsmann der die
ſchwierige Einſtudirung des Stückes geleitet hatte gab den Luther
mit wahrhaft großartiger Kraft und feinſter Charakteriſtik den
verzweifelnden Mönch den gewaltigen Reformator den friedſamen
Hausvater ſtellte er mit gleich vollendeter Kunſt vor unſere Augen
Allen übrigen Mitſpielern gebührt aufrichtiges Lob Die prächtige
Koſtümirung die wir gleichfalls Hrn Heßlers Güte verdanken
hob den Eindruck derſelben außerordentlich Einen beſonderen An
theil am glücklichen Gelingen hat auch der Chor der unter der
Leitung ſeines trefflichen Dirigenten die eingelegten vierſtimmigen
Geſänge vorzüglich ausführte Noch einmal hervorzuheben iſt das
ſchöne Quartett Mit Fried und Freud das wie wir hören
Hr Muſikdirektor Taubert eigens zu dieſem Zwecke komponirt
hat Der Dichter Hr Hans S war perſönlich zugegen
und von der Ausführung ſeines Werkes über Erwarten befriedigt
Zu der heutigen Aufführung waren bereits am Sonntag die
meiſten Plätze vergeben die vielfache Nachfrage hat den Ausſchuß
veranlaßt außer der heute abend ſtattfindenden Vorſtellung noch
eine ſolche am Donnerstag zu veranſtalten

Nordhaufen 11 Nov Am 16 v M ſtand vor dem
Schwurgericht hier der Handarbeiter Eduard Hornickel aus
Uftrungen 42 Jahre alt unter der Anklage am 12 Okt 1884
und 14 Mai 1885 zu Uftrungen vorſätzlich Brand angelegt und in
der Zeit von Mitte April bis 10 Mai d J aus dem Laden des
Kfm und Gaſtwirth Buchner in Uftrungen ein Stück Kleidungs
ſtoff entwendet zu haben Die Verhandlung mußte vertagt werden
weil ein zugezogener Richter im Herbſt 1884 in der erſten Brand
ſtiftungsſache die Vorunterſuchung geleitet hatte und eine Neu
bildung des Schwurgerichtshofes nicht mehr möglich war Um
nun die Unterſuchungshaft gegen Hornickel nicht ungebührlich zu
verlängern hat das Gericht die zur Kompetenz der Strafkammer
gehörige Diebſtahlsanklage abgetrennt und heute gegen Hornickel
verhandelt Der Angeklagte iſt ein gemeingefährlicher Menſch
er hat wiewohl er erſt 42 Jahre alt bereits 18 Vorſtrafen er
litten darunter zweimal Zuchthausſtrafen von je 5 Jahren die
gegen ihn vom Schwurgericht Halle am 18 Mai 1867 und
28 Okt 1878 erkannt worden ſind Bemerkt ſei daß Hornickel
früher Bergmann in Rieſtedt wax Bei der Gemeingefährlichkeit
dieſes Menſchen hatte man für heute beſondere Schutzmaßregeln
für nöthig erachtet Das heutige Urtheil lautete auf 2 Jahre
Zuchthaus 3 Jahre Ehrverluſt und Polizei Aufſicht

S Eilenburg 12 Nov Ueber die Thätigkeit des hieſigen
Vereines für Volkswohl über welche in einer General
verſammlung der Vorſtand Rechnung ablegte kann folgendes be
richtet werden Die Einnahme betrug vom 1 Okt 1884 bis Ende
Sept 1885 1985,73 die Ausgabe 1857,45 M Die Mit
liederzahl ſank leider von 369 auf 334 Die Abmeldungen
ind oft damit motivirt daß die Bettelei ja aufgehört habe

gerade dieſes aber iſt der beſte Beweis für die Zweckmäßigkeit
des Vereins Und ohne das Entgegenkommen des Einzelnen kann
derſelbe ja nicht fortdauern 4144 durchreiſende Handwerksburſchen
141 mußten wegen beſonderer Gründe abgewieſen werden und

41 hieſige Arme wurden unterſtützt Die Unterſtützung geſchah
theils durch baares Geld theils durch Ueberweiſung von Speiſe
und Brotmarken Jn der Volksküche wurden bis zum 11 Mai
d J 6235 Portionen Eſſen verabfolgt und zwar 4175 Portionen
an hieſige Arme 611 an Handwerksburſchen und 1449 wurden
verkauft Von den unterſtützten 4144 durchreiſenden Perſonen
waren 848 bis 20 Jahre 1480 bis 30 Jahre 1012 bis 40 Jahre
546 bis 50 Jahre 210 bis 60 Jahre und 48 über 60 Jahre alt
Den Verhältniſſen nach trat von Oktober bis Februar eine
Steigerung in der Zahl der zu unterſtützenden Durchreiſenden
ein während von da an bis zum Juli ein Fallen bemerkbar war

Die Volksbibliothek wechſelte 3506 Bücher um an Leſegeld
wurden 145 M vereinnahmt Der ganzen Einnahme von 214 M
ſtand eine Ausgabe von 211 M gegenüber Der alte Vor
ſtand beſtehend aus den Herren Bismarck Bretſchneider Ehrig
Quilitzſch Taubert und Dr Wiemann wurde für das nächſte
Jahr wiedergewählt an Stelle eines verſtorbenen Mitgliedes
trat Hr Holzweißig

Schönebeck 12 Nov Jnfolge der jetzt ſtattgehabten Stadt
verordnetenwahlen haben geſtern die unbeſoldeten Mitglieder
des Magiſtrat s ihr Amt niedergelegt Ein großes Un
glück hätte dem 3 Uhr Zuge nach Magdeburg paſſiren können
Als derſelbe den Bahnhof verließ wurde ihm Na zugewinkt
Ein mit Steinen beladener Wagen ſtand in der Nähe der Bau
bank auf dem Geleiſe Vorſpann und Hebebäume machten den
Wagen in zehn Minuten flott

Jn Bitterfeld bildete ſeit Jahr und Tag den wichtigſten
Punkt der ſtädtiſchen Angelegenheiten die Wahl des Platzes
für einen neuen Schulbau Es ſtanden ſich zwei Pläne
gegenüber Die StadtverordnetenVerſammlung hatte ſchließlich
mit 11 gegen 7 Stimmen für das eine Projekt entſchieden
welches bei dem Eigenthumsrechte der Stadt an dem Bauplatze
den Stadtſäckel am wenigſten in Anſpruch nahm Der Herr
Bürgermeiſter hatte jedoch nach der Städte Ordnung den Beſchluß
als nicht zu Recht beſtehend bezeichnet da er die ſtädtiſchen

ntereſſen ſchädige, und die Entſcheidung des Bezirksausſchuſſes in
Nerſeburg angerufen Nach Deputirung des oberſten Beamten

deſſelben zur Vokalinſpektion der Sache iſt denn die Entſcheidung
Lingetroffen welches den von der Mehrheit der Stadtverordneten

erſammlung und von mindeſtens drei Viertel der Vürger
haft verworfenen Platz empfiehlt worauf ſofort in der Sitzung

n Stadtverordnete ihre Mandate niederlegten und weitere Aus
riktserklärungen noch in Ausſicht ſtehen

zd Zerbſt 12 Nov Die hier einkehrenden Handwerksburſchen
erhalten in einer Verpflegungsſtation für deren Erhaltung

auch aus Kreismitteln eine beſtimmte Summe gezahlt wird den
Karten die ſie auf der Polizei erhalten Wohnung und gegebenen
falls Abend oder Mittagseſſen Die Polizeiverwaltung von
Zerbſt giebt das aber neuerdings nicht mehr umſonſt ſondern

beſchäftigt die durchreiſenden Handwerker dieſelben müſſen
alſo gleichſam das was ſie erhalten abverdienen indem ſie Beſen
Schaufel u dergl in die Hand bekommen und unter Aufſicht
Straßen und Plätze zu reinigen haben Es tritt da dann und
wann der Fall ein daß Leute die in ihrem Leben noch keinen
Beſen in der Hand gehabt haben das Kehren erſt lernen müſſen
und dieſe bilden dann beſonders wenn ſie ſauber gekleidet und
mit weißer Wäſche verſehen ſind in der ungeſchickten Hand
habung des ihnen fremden Werkzeugs poſſirliche und oft lächer
liche Figuren auf den Straßen Der hieſige Gewerbeverein
iſt aber nun der Meinung daß ſich die beſſeren Elemente unter
den reiſenden Handwerkern von einer Stadt in der derartige

Zwangsmaßregeln eingeführt ſind fernhakten und glaubt darin
eine Schädigung der Gewerbtreiben den zu finden Er
hat deshalb einſtimmig beſchloſſen bei der herzogl Regierung vor
ſtellig zu werden das Straßenkehren der hier durchreiſenden
Gewerbegehilfen für die Folge in Wegfall kommen zu laſſen

1 Leipzig 12 Nov Der Gaſtwirth Karl Wiegleb in
Nordhauſen welcher am 4 Sept wegen Kuppelei zu 6 Monaten
Gefängniß verurtheilt war hatte Reviſion eingelegt dieſelbe iſt
jedoch vom II Strafſenat des Reichsgerichts als unbegründet
verworfen worden

Vermiſchtes
Eiſenbahn Jubiläum Wie ſchon erwähnt Se amDe J e e die erſte halbhundertjährige Jubelfeier

des Eiſenbahnweſens in Deutſchland ſtatt Bekanntlich wurde am
7 Dez 1835 die erſte deutſche Eiſenbahn diejenige von Nürnberg
nach Fürth dem Betriebe übergeben ohne daß man damals
ahnte daß damit der Anfang zu einer ſo ungeheuren Umgeſtaltung
des Verkehrs gemacht ſei welche heute vollzogen iſt Was dieNürnberggürther Bahn ſelbſt betrifft ſo ſagt die Direktion in
dem Einladungsſchreiben Vor aller Augen liegt wie ſich die
ſelbe ſeit dem 7 Dez 1835 zwar nicht extenſiv aber intenſiv
erweitert und verbreitet hat aus einem Schienenſtrange auf dem
ſich bald ein mit einem Pferde beſpanntes prunkloſes Vehikel
bald eine Lokomotive mit beſcheidenem Wagenparke bewegte
wurde ein mit den Erfindungen der neuen Verkehrstechnik aus
gerüſtetes mit den Attributen einer modernen Eiſenbahn aus
geſtattetes reichen Segen über ſeine Aktionäre und Beamten
über das Verkehrs und Familienleben der von ihm verknüpften
Schweſterſtädte verbreitendes Unternehmen Am Morgen des
See findet die offizielle Feier im Saale des Nürnberger
Stationsgebäudes der Ludwigsbahn und darauf die Grundſtein

legung des Kunſtbrunnens am Plerrer ſtatt Sodann geht ber
Feſtzug nach Fürth woſelbſt der Grundſtein zum neuen Stakions
gebäunde gelegt und das Frühſtück eingenommen wird Nach
mittags findet im Goldnen Adler zu Nürnberg das Feſtmahl
und abends im Stadttheater Feſtvorſtellung ſtatt

Verurtheilung Das Schwurgericht in Osnabrück ver
urtheilte in der Nacht zum 10 d den früheren Amtsdiener Poſt
zu Haſelünne zu 7 Jahren Zuchthaus und gleichlangem Ehrverluſt Derſelbe hatte durch Fälſchung von Akten und Urkunden

verſchiedene junge Leute vom Militär befreit nachdem er von
deren Vätern Geldſummen im Geſammtbetrage von ca 6000 M
erhalten hatte Von den mitangeklagten Eltern der vom Militär
befreiten Leute wurden 6 Perſonen zu je 500 5 zu je 300
M verur heilt in einem Falle erfolgte Freiſprechung

Feenhände könnte man nach Scribe s bekanntem Luſt
ſpiel die Mittheilung von einem neuen Eclat in der londoner
Geſellſchaft überſchreiben Lady Gordon eine Palaſtdame der
Königin hat unter dem Namen Madame Lièvre im Covent
arden ein großes Modewaarengeſchäft errichtet in welchem ſie
elbſt die Kunden empfängt und bedient Die Urſache dieſes

Streiches liegt darin daß der Schwager der Lady der Marquis
of Huntly ſich weigert ſeiner verwittweten Schwägerin eine ſolche
Rente auszuſetzen die ihr eine ſtandesgemäße Exiſtenz verbürgt
und ihr nur 3500 Lſtrl ca 70,000 jährlich geben will Die
Königin hat ſelbſtverſtändlich die Palaſtdame ſofort verabſchiedet
von der Ariſtokratie wird die neue Firma mit Bann belegt allein
in den reichen Bürgerkreiſen ſcheint man Vergnügen daran zu
finden von ſo hochariſtokratiſchen Händen bedient zu werden und
Lady LièvreGordon macht brillante Geſchäfte

Ueber ein wunderliches Verbrechen wird aus
London folgendes berichtet Der Eiſenbahnbeamte Higgins kam
in der Nacht vom 3 Sept in ſpäter Stunde ſehr ermüdet nach
hauſe und ſagte ſeiner 19jähr Frau Margarethe er habe am
Tage viel zu rechen gehabt und bedürfe r der Ruhe Faſt
in gleicher Minnte begann ihr 16monatliches Töchterchen Joſephine
bitterlich zu ſchreien und es gelang keinerlei Bemühungen das
Kind zu beſchwichtigen Wüthend rief der Gatte ob der Lärm
nicht bald aufhören werde und auf die ſchüchterne Frage der
Frau was ſie denn mit dem Kinde anfaugen ſollte meinte er
ſchlaftrunken Wirf den Balg ins Waſſer Mit zögernden
Schriften das Kind im Arm ging die Frau auf die Straße dort
ſpazierte ſie bis 2 Uhr nachts gleich einer Jrren umher dann
eilte ſie plötzlich zur Brücke und ſchleuderte das Kind ins Waſſer
Jhr Gatte dem ſie am Morgen freimüthig erzählte
was ſie gethan überlieferte ſie von Abſchen erfüllt ſelbſt
dem Gerichte Bei der am 7 d ſtattgehabten Schlußverhandlung
ward Margarethe Higgins von den Geſchworenen einſtimmig
ſchuldig geſprochen vom Richter zum Tode verurtheilt Als dieſer
die ſchwarze Kappe aufſetzte fiel die Frau in fürchterlichen
Krämpfen ſich windend zu Boden ihr Zuſtand verſchlimmerte
ſich derart daß ein Arzt in ihre Zelle gerufen werden mußte

Ein gräßliches Familienbild Jn Amelsbüren bei
Münſter fielen v W ein Vater und ſein Sohn in betrunkenem
Zuſtande über den älteren Sohn und Bruder her und ſetzten ihm
mit der Axt und mit Fußtrikten derart zu daß der Tod alsbald
eintrat Die Leiche wurde fünf Tage im Hauſe verborgen ge
halten Als der Vater am Sonntag endlich den Tod ſeines
Sohnes anzeigte wurden die Thäter ſofort gefänglich ein

gezogen

Von der großen ſchleſiſchen Gold und Silber
Lotterie, deren Ziehung geſtern beendet wurde fielen die neun
Hauptgewinne ihrem Werth nach auf folgende Loosnummern
30264 10949 93000 67459 65125 38611 137448 51998 90068

Perſonalnachrichten Der Hiſtorienmaler Johannes
Kaspar iſt im 63 Lebensjahre in Obergünzburg Schwaben

eſtorben Kaspar ein Schüler Cornelius und anderer berühmter
eiſter wurde mit 20 Jahren als Gehilfe des Profeſſors Heinrich

v Kit in München bei deſſen künſtleriſchen Ausführungen in der
Baſilika angeſtellt Drei der großen Freskengemälde in dieſer
Kirche das berühmte Bild Steinigung des hl Stephanus ſind
von Kaspar entworfen und ausgeführt worden Nach Vollendung
der Baſilika wurde ihm vom Profeſſor Schraudolph ein Theil
der Ausſchmückung des ſpeyerer Doms übertragen Nachdem er
einen Winter hindurch Kartons zu dieſem Zwecke gezeichnet hatte
mußte er ſeiner angegriffenen Geſundheit halber den Auftrag ab
lehnen Kaspar zog ſich ſodann in ſeine Vaterſtadt Obergünzburg
zurück wo er bis zu ſeinem jetzt erfolgten Tode verblieb Eine
Reihe von Stadt und Landkirchen ſeiner engeren Heimath wie
im übrigen Dentſchland dann in Rußland ſelbſt in Aſien und
Afrika ſind mit Kunſtſchöpfungen des Meiſters geſchmückt Jn
Mainz ſtarb am 10 72 Jahre alt der Maler Philipp Je
ſeit ca 30 Jahren Konſervator des dortigen Muſeums und als

n weitberühmt und viel geſucht ganz beſonders in
rankfurt

3 Ziehung d 2 Klaſſe 173 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 12 November 1886

Nur die Gewinne über 105 Mark ſind den betreffenden Nummern

in W aggynat
Ohne Gewähr159 325 97 666 72 748 66 837 40 957 1048 119 248 62 150 342

610 13 94 858 84 180 87 950 2062 103 300 28 204 331 180 585 601
74 80 707 1240 18 24 851 55 59 66 71 74 3546 59 644 74 99 712 97
i 58 4004 12 15 29 38 42 453 150 64 531 75 120 613

5034 244 394 417 99 721 56 120 86 6032 36 38 140 241 323
446 505 621 31 802 61 120 7030 206 18 21 78 376 120 6559
625 80 738 47 8167 470 512 17 59 622 39 9020 99 278 486 510 70

6 96 10 512 32 880 94 921 98 11259 450 756 856 12221
333 120 65 120 431 637 12 000 831 71 13053 79 446 50 51 84 621
747 120 14047 81 126 308 512 18 120 97 631 h

5054 265 91 360 81 626 150 38 71 86 9 16027 86
441 529 58 724 52 17328 489 580 602 798 845 180 978 18061 206
3 777 55 89 455 88 W 95 508 21 84 652 783 908 22 19050 202

21032 131
409 514 52 608 42 69 240 743 120 95 837 91120098 130 97 328 80 e 99 120 816 20 42 71

lugo 99 246 408 40 73 180 653 727 82 ſ150 875 977 22119 495 637
26 822 73 981 120 23014 197 247 321 447 502 150 18 602 40 48

b 61 866 922 97 24113 35 45 120 439 511 605 781 120
250614 82 390 564 624 42 79 906 71 120 98 26002 14 21 37 81

109 315 459 554 624 38 863 930 43 98 27638 84 185 216 39 51 486
x 75 28505 614 19 22 963 98 29083 97 126 200 463 240

39415 41 61 570 635 65 996 81011 81 217 341 49 542 46 99 120e e i m etC 5e e9 26 5 824 917 36 265 90
2 273 302 97 72 39044 47 120 107212 120 61 479 569 84 671 802 64 81 927 120

40100 40 98 237 52 325 84 484 98 669 86 150 969 41093 150
381 409 639 61 720 807 979 89 42196 301 624 46 69 719 120 93
99 43038 120 80 325 47 490 150 3 585 89 635 903 44265 376 418
53 513 12 81 671 803 93

45016 254 300 358 518 661 737 93 96 46124 50 120 291 383
446 517 670 750 827 34 948 47064 122338 500 81 604 34 89 943 180
48076 100 38 150 329 120 509 84 524 90 120 777 893 49084 150
119 218 22 402 78 521 51 628 822 901 86

59021 202 150 338 486 540 85 629 120 708 120 22 826 41 44 78
51104 91 582 710 853 96 52202 21 682 848 965 76 53042 114

513 3 120 485 516 53 821 931 56 70 546038 188 246 91 374 483
9

55012 156 214 28 338 41 55 63 64 508 871 924 56034 83 135 55
86 289 92 471 73 99 508 150 644 98 704 180 83 827 79 971 57027
36 132 44 72 92 299 309 71 543 6658 869 930 58067 84 454 74 513 665
88 957 60 59029 ſ120 200 87 377 714 87 120 824 60 94

60061 206 417 554 80 86 696 180 56 93 996 76 61057 75 120
282 546 741 925 77 62070 156 250 393 150 473 529 634 775 600
i 388 507 98 814 25 150 921 64067 114 216 17 408 120 49 7

65034 237 79 641 150 784 858 924 120 30 55 150 63 120
66259 77 349 474 75 547 63 729 67081 111 257 387 401 150 5 39
560 56 681 749 838 908 39 68060 103 5 21 209 413 74 585 686 92 97
744 829 915 19 69183 218 300 19 403 504 5 606 716 22 66 72

70192 305 632 71070 86 220 273 85 945 1I80 90 150 784
859 930 72129 120 40 45 75 354 81 437 554 84 120 650 120 885
908 10 1300 20 25 79 73134 267 76 150 376 95 522 180 625 60 870
120 980 74219 49 369 74 78 518 52 708 81 120 978 90

75113 180 250 314 422 240 31 79 96 526 120 642 742 846 74
98 952 76057 59 173 272 73 332 120 406 700 807 56 68 952 77161
201 8 10 90 305 120 7 454 120 846 h 59 120 78102 58 94 246
95 307 120 439 583 657 74 764 851 57 949 76 86 120 79117 94 206
386 403 25 503 84 94 180 636 45 777 849 240 944

809049 1800 50 106 120 351 96 403 18 623 36 758 803 68 914 70
81009 124 67 85 279 315 120 517 82 618 706 58 59 860 82083 148
218 38 74 75 402 54 835 83008 112 120 209 329 476 81 523 607 875
93 84059 212 17 65 90 483 542 60 129 743 830 120 57 59 80

85241 445 561 12 000 62 629 61 866 957 86173 120 759 82 857
949 87006 73 264 346 73 504 645 710 867 975 88022 72 175 318 76
448 571 608 45 57 870 89002 40 120 248 493 576 300 875 150 912 28

99022 163 347 120 423 79 300 670 774 807 9 661 91017 282 434
562 726 915 120 77 92052 168 235 392 93157 77 292 352 80 460 552

368 e 848 99 94015 45 94 351 47 91 549 73 612 28 793 886

Handels Verkehrs und Börfen Nachrichten
Berliner Börſe 12 Nov Die Börſe eröffnete heute in matter

Haliung Später befeſtigte ſich dieſelbe die Stimmung wurde ruhiger auch
belebte ſich das Geſchäft für einzelne Werthe im ganzen aber war es gering
fügig Der Schluß war wie bereits telegraphiſch gemeldet ziemlich feſt Man
notirte Kredit 460,50 Franzoſen 437,50 Lombarden 212,00 Türkiſche Tabak
87,00 Bochumer Guß 117,25 Dortmunder 52,90 Laurahütte 87,00
Darmſtädter 133,25 Deutſche Bank 147,25 Diskonto Kommandit 193,10
Ruſſiſche Bank 76,40 Lübeck Büchener 163,00 Mainz Ludwigshafen
99,40 Marienburg 60,25 Mecklenburger 190,25 Oſtpreußen 97,25 Duxer
123,50 Elbethal 232,50 Galizier 92 25 Große ruſſ Bahnen 122,00 Nord
weſtbahn Gotthardbahn 105,50 Rumänier 103,19 Italiener 94,90
Oeſterr Goldrente 88,50 Oeſterr Papierrente 66,50 do Silberrente 67,00
do 1860er Looſe alte Ruſſen 94,50 do 1882er 80,60 do 1881er 95,40
4proz Ungarn 79,10 ſſiſche Noten 199,75 do II Orient 60,00 do III
Orient 60,50 Serbiſche Rente 78,00 Privatdiskont 2 Proz

London 12 Nov Telegr Die Bank von England hatDiskont von 2 auf 3 Proz erhöht g hat den
Paris 12 Nov Der in letzter Zeit wiederholt genannte BauklB Tremſel hierſelbſt iſt geſtorben s Baukler
Zürich 12 Nov Telegr Die beantragte Konverſion der

Prioritäten der Schweizer Unionbahn iſt abgelehnt worden
Es heißt die berliner Diskonto Geſellſchaft habe 100 Millionen

ruſſiſcher Agrar Pfandbriefe übernommen Nach Meldung der
Voſſ Ztg aus Petersburg haben daſelbſt Verhandlungen dei Hrn v Hauſe
mann mit der Diskontodank der Jnternationalen Haudelsdant und der
Ruſſiſchen Bank für auswärtigen Handel ſtattgefunden wegen Konvertirung der
Rjäſan Koslow und der Kursk Kiew Obligationen ſowie Emiſſion von Er
gänzungs Obligationen der DonEiſenbahn Ferner verhandelt Hr v Hanſe
mann mit dem Finauzminiſter über Realiſirung von Pfanddriefen der
Adels Agrarbank welche auf 15 Mill Pfund beziffert werden Ju
Petersburg wird energiſch die Verſöhnung der beiden konkurrirenden Finauz
gruppen betrieben auf Baſis einer gemeinſamen Betheiligung bei der dedor
ſtehenden neuen Staatsanleihe

Die Jnhaber der verſchiedenen 5 und 4,prozent Obligationen deBergiſch Märkiſchen und Rheiniſchen Eiſend en ſowie r
Kottbus Großenhainer der Märkiſch Poſe ner und der Berlin
Görlitzer Eiſenbahn welche in die Konvertirung gewilligt haden werden
jetzt auſgefordert die Prioritäten behufs Abſtempelung auf 4 Proz von 1 Dez
ab einzureichen

Die Norddeutſche Hagelverſicherungs Geſellſchaft fordertjetzt den Nachſchuß von 65 Proz der letztjährigen Vorprämie 5 Die Ein

nahmen hbetrugen in dieſem Jahre 3,062,677 die Ausgaben 5,340,231 M
das Deſizit 2,278,154 M wovon 306 353 M aus dent Reſervefonds gedect
werden und für 1,971,800 M Nachſchuß zu leiſten iſt

Halle 12 Nov Mehlbörſe Preiſe für 100 K netto
Weizenniehl 00 24 00 25,00 Weizenmehl 0 22,00 23,00
Roggenmehl 0 21,50 22 50 Roggenmehl 01 21,00 21,50 M
Futtermehl 13,00 Roggenkleie 10,00 11,00 Weizenkleie
f 10,00 Weizenſchaalen 9,00 Haidemehl 32,00 M

Der Vorſtand des Mehl Börſenvereins

Waſſerſtands Nachrichten

Saale Elde12 Nov 13 Nov 11 Nov 12 Nov
lle Unterh 22 72 90 087ja s Torgau 6,79 1520Wittenberg 1,26 1,24

Weißenfels Oberp 2,30 2,39 Barby 1,00 1,04n Unterp 0,10 0,08 Magdeburg 1,14 1,14Alsleben Oberh 2,28 2,28s ünterh 1,28 U UnſtrutKalde Oberp 1,44 1,46ß 11 Nov 12 Novünterp d s 6,66 Artern Brückenp 0,84 022
e

Nach Schluß der Redaktion
Perzagno bei Cattaro 12 Nov Telegr Die Türkei

verbot die Getreideausfuhr aus Albanien wie es
heißt wegen Rüſtungen in Montenegro Jn Sku
tari werden Truppen konzentrirt
rn

Vorliegender Nr 267 unſeres Blattes liegt beiBlätter für Belehrung und Unterhaltung Nr 3vV

e
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Einem Publikum der Stadt Halle und Umgegend die ergebene Anzeige daß ich Sonnabend den 14 De er

unter der Firma

r T S ne

S

S am Markt in dem früheren Tokale des Herrn Lnekow
ein Sortimentsgeſchäft der

J Seölbrhand P u
verbunden mit

Ecke Leipziger und Große Märkerſtraße

Stroh und Filzhutfabrilzatäon
eröffne Sämmtliche Artikel meines Sortimentsgeſchäfts werden zu den billigſten Fabrikationspreiſen abgegeben

Das ſeit faſt 15 Jahren wohlbegründete Renommé meines Berliner Hauptgeſchäfts und meiner ſämmtlichen Filialen der große

FSöradren I Mäseherane

Konſum des Etabliſſements die Verbindung mit den bedeutendſten Fabriken des Jn und Auslandes der Einkauf ſämmtlicher Waaren gegen
baare Kaſſe die ſeit Begründung meines Unternehmens ſtets inne gehaltenen Prinzipien

überraſchende
bürgen für eine durchaus reelle und coulante Bedienung

c S Sn von i Gebgerſelotinſene
S e Große ſih Auktion

Sonnabend den z November

Vormittags 11 UhrR ſollen bei dem nfetgeichneten

55 Eſchen nur für
8 Rüſtern,ſStellmacher

16 Pappeln Brennholz
t meiſtbietend verkauft werden

Bedingungen werden im Termin be

z S GutsbeſitzeriEſſen bei Glauzig

Schiefertafeln
beſte Tafel Schock

n an206 Schock Tafeln Handarbeit gute

Waare verkaufe um zu räumen das
Nr 4 mit Linien und Carros

zu0 E ratne Feipzigerſtraße 31 W

Bettfedern n Daunen
in anerkannt guter War

l 7 1 1,80 2 2 3,50Fertige uletts
Vpr ſoſeruert Füllen

x

Sohnadel Erünberg
22 Leipzigerſtraße 22

C A Sohnaboel gr Märberſtr 2
empfehlen zu feinen Betten als allervorzüglichſte und Wweckmußigte

Stoffe welche bis jetzt exiſtiren bei billigſter Preisnotirung
Beſte Federköper und beſte DaunenAtlaſſe in voller Bettbreite

unübertrefflich an Federdichte und ar in hell und dunkel
roſa geſtreift ganz roſa roth oder blau geſtreiftzu weißen Beit ezügen feinſte reinleinene Damaſte Elſäſſer
Damaſte in neuen prächtigen Muſtern weiße Leinen in voller
Bettbreite ſowie alle übrigen dazu geeigneten Stoffe

Fertige Ueberzüge und fertige Juletts zum ſofortigen Füllen
Beſte r neue Bettfedern und Dannen à Pfd 1
W Lager fertiger neuer Federbetten nur ihr 22das Gebet Ober Unter Bett u Kiſſen 20 26 30 40 120 W

Jn ſämmtlichen Betten nur garantirt neue geriſſene Gänſefederne

F Leopold s Weinstube
Brüderſtraße 17

Heute Sonnabend von Morgens 10 Uhr ab

P 6 bemnih Reunhäuſer 34

en polme ſe u ſlnn W NVER SG

e

e

Jndem ich mich Jhrem geneigten Wohlwollen angelegentlichſt empfohlen halte zeichne

Segen Haagemn
am Markt Ecke Leipziger und Große MärkerſtraſzeMaupt Depot Berlin Weilige Geiststrasse 35

der feinſten ans

zu n er gewöhnlich
Preiſ

Men in Sopierwagren Fahrt Papier und Pappen Lager 6lyeerin Tranp Seife t
orzügticher ität empfiehltGroße Ulrichſtraße 45 und Se 3 n Waltsgott

Hochachtend

Halle

Verkanf nur zu feſten Preiſen vorzügliche Qualitäten ſaubere und gediegene Arbeit
illigkeit bei Berechnung des beſcheidenſten Nutzens

Roſtock in MecklenburgBerlin NO Landsbergerſtr 91 Brandenburg aNiederlagen Spandan Lübeck Burg Zerbſt Fürſtenvahde e Halle aS

en

Br
Zur Kirmefz Sonntag den 15 d M

Tanzmnuſik Montag den 16 Ball
wozu ergebenſt einladet

Ed Grosse

Burgliebenaur s Montag Kirmeſt Es
eladet ergebenſt ein

Gustav Föllner

DöllnitzGaſthof Zum Stern
Zur Kirmeſt Sonntag den 15 und

Montag den 16 d m ladet freund
lichſt ein Schulze
gohh bei An

Kirmeoss
Sonntag den 15 Novbr ladet

von Nachmittag 3 Uhr ab zur
Tanzmusik und Montag den
16 November zum

ganz ergebenſt ein F Kühue

HlIe inklZur Kirmeſ Fran 15 NovTanzmuſik Montag ben 16 Ball
z ladet freundlichſt n Barth

m Burg bei Keideburg
Zur Kirmeſz Sonntag den 15 und

Montag den 16 Novbr er Ball wozu

men g
e e e re h ere e S a e e e ee eS e a e S e S e S S S S S e S J S d SS S a Se e

Zwintsohöna
Zur Kirmefß Sonntag den 15 und

Montag den 16 November ladet freund

lichſt ein G Horn

Rot hSonntag den 15 und Montag den
16 November ladet zur Kirmeft
freundlichſt ein Rudloff
Pährhoſf Mucrena
Sonntag d 15 Nov Abends 8Uhr

Concertzum Deſten des e r
ausgeführt von Lehrern aus

lsleben und Umgegend

Peithan s Restaurant
Merſeburgerſtr 41

Heute SonnabendSchlachtefeſt

A Winter s Re cfaurant
Moritzzwinger

r e Sonnabenb
Schlachtefeſtz 9 T Wellfleiſch Abends div

riſche Wurſt und mu k Unterhaſtung
Hierzu ladet freundl ein A Wiuter

G6eve s Reſtauration
Heute Sonnabend Schlachtefeſt

nſeratentheil verantwortlich
Für den

König in Halle

freundlichſt einladet Th Burckhardt

Halle Druck und Verlag von Otto Heudel

Expedition Neue Promenade 1

Mit Beilagen
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